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6 Monaten Haft verurtheilt worden. 


enen 
Haben die holländiſchen Truppen neuerdings meh⸗ 


Mad rid, 16. Novbr. Bazaine wird Don⸗ 
nerstag hier eintreffen und wird hierſelbſt cle 
einfacher Privatmann ſeinen dauernden Kufenthait 
nehmen. Die von Neuem auftretende Nachricht, 
daß er der ſpauiſchen Reglerung feine Dieu e an 

eboten habe, wird abermals von unterrichteter 
eite als unbegründet bezeichuet. 

London, 16. Novbr. Die Morgenblätter 
melden über Montevideo vom 12, d. aus Buenos» 
Ayres, daß die zur Verfolgung des Jaſurgenten⸗ 
Geſchwaders ausgeſandten Kriegsſchſffe der Re 
gierung nach Buenos - Ayres zürückgekehrt find, 
ohne ein Gefecht mit den Yufurgentenfhiffen be⸗ 
standen zu haben. Auch von den beiderſeitigen 
Landtruppen find keine neuen Bewegungen ausge: 
führt worden. 

Washington, 16. Novbr. Nach dem von dem 
Schatzmeiſter der Veteinigten Staaten, F. E. Spin⸗ 
ner, vorgelegten Ausweiſe betragen die Jahresein 
nahmen 762 Mill. Dell., worunter ſich die neue 

Anleihe von 439 Mill. befindet. Die Ausgaben be- 
aiffern ſich auf 742 Millionen, darunter 531 Mill. 
zur Schuldentilgung. 


Reichstag. 
11. Sitzung vom 16. November. 
t des Bankgeſetzes. 
ae ESE EA Diefer Sete 8 ift veran⸗ 
laßt durch einen Beschluß des Reichstages und des 
N Bundesrathes. Das Reid 8lanzleramt —.— pis 9 80 


jetzigen Au 
“Wantfrage nach allen Ri en hin noch weit aus. 
einander. Cata a Di rt. 8 des Dihusgeiegen 
die Banken verpflichtet worden, b 8 zum 1. Januar 1876 
ihre Noten umzuwandeln in Noten auf Reichsmark lau⸗ 
tend, und mindeſtens im Betrage von 100 R.⸗Mk. Es 
waren bis zum Ende des vorigen Jahres 178% Mill. 
ir. in Noten im Umlauf, welche auf geringere Be⸗ 
träge als 00 Mark lauteten. Von meſen würden 
78% Mill Thle. auszuſcheiden ſein, für Banknoten 
von 25 Tolr., weil die Differenz zwiſchen 25 Thlr. 
und 100 Mek. nicht erheblich yt. Es iſt anzunehmen, 
daf das Circulationsbedürfniß, welches jet die 25 
Tylr.⸗Noten feſthält, ſpäter auch die 100 Marknoten 
gen wird. Anders dagegen verhält es fic) mit dem 
eft von 100 Mill. Tylr. Banknoten unter 25 Thlr., 
die auf I, 5, 10 und 20 Thlr. lauten. Die Verkehrs⸗ 
bedürfniſſe, in welchen ſich dieſe kleineren Noten be⸗ 
wegen, werden Noten von 100 Murk. nicht zulaſſen es 
wird alſo durch die Umwandlung der, Noten eine Ver⸗ 
+ minderung des Banknotenumlaufes eintreten. Es würde 
num unzweifelhaft von großem Nutzen fein, die volle 
Wirkung dieſer Maßregel abzuwarten. Deſſenunge⸗ 
achtet konnte es nicht zweifelhaft fein, daß eine geſetz⸗ 
liche Regelung der Bankfrage unbedingt jetzt in die 
Hand zu nehmen ſei. Es war dabei nicht ſowohl ent⸗ 
ſcheidend der mehr formelle Grund, daß das Geſetz 
vom 27. März 1870, welches die Ertheilung neuer und 
die Erweiterung beſtehender Bankprivilegien einſchräukt, 
nur bis zum Schule dieſes Jahres verlängert iſt. 
Es war nicht einmal entſcheidend, daß in dem zweit⸗ 
ga Bundesſtaat cin Zuſtand geſchaffen tft, der den 
erlehrsintereſſen entſchieden nicht entſprich. Die 
bayeriſche Regierung hat die Friſt, welche zwiſchen der 
B des Reiches und der Einführung dieſes 
Geſe in den ſüddeutſchen Staaten verfloß, 
nicht dazu benutzt, wie es in Württemberg und 
pgelüehen ift, für eine Erweiterung des in 
chick ſtehenden Bankinſtituts oder die Errichtung 
von ansuen zu forgen, weil fie mit vollem Rechte da⸗ 
| 1 des i daß in nicht allgulanger Beit die Mene 
| A Hege im reichögefeglihen Wege erfolgen 
| würde. Eine weitere Verſchiebung der Regelung die⸗ 


Ober di Theater. 

Flotow's eet fandro Stradella“ 
bewegt ſich nur in kleinen Formen und die Mufi! 
kommt felten über das Liedartige hinaus. Es iſt 

keine tieffiunige Gedaukenarbeit die der Componiſt 
vollführt, aber zu einer ſolchen fordert das freund⸗ 
liche, age Sujet auch kaum auf. Außer 
einer ld vorübergehenden Gefabr, welche dem 


je ioe, ibe e e Ps li 

ö 0 r, die ihn a r Gel 

aukeln, und dieſe ſpiegeln ſich denn u 
fließen leicht dahin, 


umg 
| Be freigebig geſpendeten ederweiſen ab. Seine 
blitzende, ſanft 


dchen und Barcarolen 

leich der Gondel, welche die 

chaukelnde Fluth der Lagunen durchzieht. Sind 
es doch auch italteniſche Scenerien, dit uns in der 
Oper en en und unſere Phantafte bes 
ſchäftigen. Ein . — „dolce far niente weht 
in dem durch Handlung wenig bewegten Libretto. 
wie in dem aumuthigen Stillleben der Muſik, Eine 
wllfommene Unterbrechurg gewährt das Auftreten 
bes beiden Banditen, deren munteres, originelles 
Gebahren in dem Duett Humor in das Ganze 
bringt und zum Gefallen der Oper weſentlich bel⸗ 
trägt. Es ift dieſes Tonſtück theils durch die den 
Worten beiwohnende höchſt naive und beluſtigende 
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fer Frage würde unverkennbar die bayeriſchen Inter⸗ 
eſſen ſchädigen. Der entſcheidende Grund lag in dem 
feſten und in allen Stadien erkannten und feſtgehal⸗ 
tenen Zuſammenhang zwiſchen der Regelung des 
Münzweſens und der Banknoten. Denn dieſe letzte 
ren bilden neben dem gemünzten Gelde einen Theil 
des Kaſſenbeſtandes des Publikums. Das Produc⸗ 
tionsgeheimniß unſerer Zeit beiteht darin, keine Hinſen 
zu verlieren, mit anderen Worten, keine müßigen 
Rafienbefiände zu haben. Alle ſolche Anlagen mitkiger 
Kaſſenbeſtände in internationalen Werthen, aus ändi⸗ 


ſchen oder inländiſchen Waaren u. ſ. w, afficiren 


direct oder indirect den Handel und wir 
haben inſofern auf eine Ausgleichung der 
durch ſolche Anlagen geſtörten Handelgbilanz 


hinzuwirken. So lange wir die Silberwährung 
hatten, war für den Beſſand unferes Münzweſens diefe 
Tendenz weniger gefährlich. Die Silberwährung hielt 
uns fern von dem Schwanken, welches das Zu⸗ und 
Abſtrömen in dem internationalen Verkehr auf den 
Metallbeſtand des Landes ausübt. Sobald wir aber 
in die Goldwährung eintraten, war unſer Gold fofort 
den Strömungen ausgeſetzt, die von einem Lande zum 
andern gehen und eine Ausgleichung der Handelsbilanz 
in Metall nothwendig machen. Dieſe Rückſicht machte 
die Vorlage dieſes Geſetzes dringend nothwendig; 
denn wir müſſen dafür ſorgen, daß wir durch die 
Fortdauer der beſtehenden Zuſtände in der Bankgeſetz⸗ 
gebung nicht in die Gefahr kommen, die mit übe 
angebahnte und nod) nicht ganz hergeftellte Währung 
auf's Spiel zu fegen. — 
über den Gang der Ausführung unſeres Münzgeſetzes 
Einiges zu Sagen Wir haben es uns pe 
erſten Aufgabe gemacht, für einen 
Vorrath von Goldmünzen zu forgen, 
nothwendige Grundlage zur Durchführung der neuen 
Währung iſt. Es gehört aber auch eine erhebliche 
Menge von kleineren Scheidemünzen dazu, um die 
neue Währung in's Leben und in's Volt zu bringen. 
Wir hatten am Schluſſe des vorigen Monats ausge⸗ 
prägt 302 Mill. & in Gold; davon befanden ſich in 
Spandau 40 Mill. Von den übrig bleibenden 322 
Pill, find ferner in Abzug zu bringen die in gewiſſen 
Grenzen der Schwankung unterliegenden Beträge, 
welche dauernd in den Banken liegen. Der Bagrvor⸗ 
vato in den deutſchen Banken mit Ausnahme der 
bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betrugamSchluß 
des Sept. 280 ½ Mill, cin Theil daponnazürlich in Barren. 
Soweit man ſchließen kann, beläuft ſich der Vorrath 
an i in den Banken auf ungefähr 
150 Mill. Es würden alſo noch im Umlaufe Ion 
172 Mill. A in Gold. Davon iſt zunächſt ein A — 
welche 


beftinunt dielenigen Umlaufsmittel zu erſetzen, 


an G 

¿ „ an ſilbernen 2⸗Thalerſtücken 6 Mall. 
in Kronen- und Gonventionsthaler 3,790,000 Ag; in 
Zweiguldenſtücken 8,400,000 . und in 1⸗Thalerſtücken 
19,020,000 „, ¿ufemmen 68 Mill. % Ich laſſe ab- 
ſichtlich die unter einem A ſtehenden Münzen, welche 
wir eingezogen haben, aus; jie betragen beiläufig 11 Mill. 
Es werden ferner im Laufe des nächſten Jahres infolge 
geſetzlicher B ſtunmungen außer Verkehr treten 9 Mill 
/ bisherigen Staate papieres: es find das die 9 Mill. 

„welche die Differenz zwiſchen Reichs papiergeld und 
dem früheren Staatspapiergeld bilden. Macht man 
alle dieſe Abzüge, de bleibt an Reichsgoldmünzen ein 
Beftand von 95 Mill. K Hiervon würde noch in 
Abzug zu bringen fein eine Summe, die nicht beziſſert 
werden kann; es ſiud das die 20⸗Franeßſtücke, die bis 
vor nicht langer Zeit im Süden und Welten Deutſch⸗ 
land'8 in nicht unbeträchtlicher Weiſe umliefen und in 
Elſaß⸗Lothringen die Grundlage des geſammten Ver⸗ 
kehrs bildeten. Dieſe 20⸗Francsſtücke tind jetzt ganz 
verſchwunden und müſſen erſetzt werden. Ich glaube 
Ihnen hiermit gezeigt zu haben, daß wir mit der 
Ausprägung von Gold gegenüber denjenigen 
Entwickelungen, die theils ſchon in dieſem Jahre, 
theils im nächſten Jahre bevorſtehen, nicht im Min- 
deſten über vorſichtige Grenzen hinausgegangen ſind. 
Die Anſichten, welche über die Goldausfuhr in der 
Preſſe laut geworden ſind, halte ich für durchaus über⸗ 
trieben, dennoch würden wir vor der Gefahr ſtehen, 
bei der Fortdauer des jetzt beſtehenden Zuſtandes der 
Bankgeſetzgebung recht erheblich einzubüßen und zwar 
in einem Grade, welcher die Einführung unſerer Münz⸗ 
reform in ee er Weiſe beeinträchtigen würde. 
— Die Preußiſche Bank zieht 1 Noten zu 10 Thlrn. 
ein und wird mit den Umwandlungen der Noten noch 
vor dem geſetzlichen Termin vorgeben. Ein großer 
Theil der übrigen Banken, beſonders derjenigen, deren 
Noten auf Gulden lauten, hat die Umwandlung eben⸗ 
falls vorbereitet, Von den anderen Banken weiß ich 
nichts. Wir haben aber allen Anlaß, in prakliſcher 
Weiſe den Banken an's Herz zu legen, mit der Um⸗ 
wandelung nicht bis zum letzten Augenblicke zu warten. 
— Indem wir an die Bearbeitung des Geſetzentwurfs 


Banditenphiloſophie, theils durch die ſchwungvolle, 
feurige Mufit vielleicht der glücklichſte Wurf in 
der Oper, während nach der ernſten Seite hin 
Stradella's Hymne an ble Jungfrau Marta am 
meisten Auſpruch auf Auszeichnung haben dürfte. 
Durch „Aleſſandro Stradella“ wurde zuerſt die 
Aufmerffamteit auf Flotow hingelenkt. Sein 
melod öſes Talent, feine gefällige, eines tüchtigen 
mufikaliſchen Grundes nicht entbehrende Charakte⸗ 
viftit erwarb fic) in die ſem Erſttingswerk viele 
Freunde und machte die beſten Hoffnungen für 
künftige Thaten des Componiſten E der dazu 
berufen fchien, mit Erfolg die komiſche Oper zu 
cultiviren. In den ſpäteren Werken aber zeigte 
ſich Flotow unter den Berufenen nicht eben als 
ein Auserwählter. Triviale Neigungen und An- 
ſchauungen gewannen in ihm die Oberhand, und 
Opern wie „Indra“, die „Großfürſtin“ u. ſ. w. 
verſchwauden fo ſchnell, als fie entſtanden waren. 
Noch einmal lächelte ihm das Glück in der, Martha“, 
aber das muſikaliſche Urtheil kann durch die noch 
mmer andauernde Gunft, welche dieſe Oper bei 
einem nicht unbedeutenden Theile des Publikums 
findet, nicht irre geleitet werden. Es wird ſich 
jedtufalls für den „Stradella“, als der ſolideſten 
und werthvollften Gabe des Componiſten entſcheide n. 
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berathung in einer Commiffion ſich erreichen läßt, 
überweiſt der Reichstag den Geſetzentwurf zur Vor⸗ 
berathung an eine Commiſſion.“ ; 1 
K Dr. Bamberger: Ich kann mich mit dem 
Präſidenten des Reichskanzleramts bis auf einen 
Punkt einverſtanden erklären. So lange die Bankfrage 
discutirt worden, habe ich mich immer einverftanden 
erklärt mit der 1 des Unweſens, das 
namentlich mit ungedeckten Banknoten in Deutſch⸗ 
land getrieben wird, und zweitens habe ich 
die Regelung des Bankweſens ſtets für eme 
der ſchwierigſten Aufgaben unſerer G ſetzgebung 
gehalten. Um ſo mehr war ich bei der Publikation 
des Entwuris aufs Peinlichſte überraſcht, die Schwie⸗ 
rigkeiten auf eine ganz unerwartete Weiſe vermehrt zu 
ſeben. Bei dem Entwurfe berührte mich ſogleich 
eine eigenthümliche Aehnlichkeit mit dem Verſuche, auf 
dem Gebiete des Strafderfahrens der Nation eine 
Neuerung, die Schöffen, zu bieten, auf welche fie nicht 
gefaßt war. Ich habe es mit Freuden begrüßt, daß 
die Regierungen bei dem lebhaften Widerſtande, wel⸗ 
cher ſich gegen die Beſeitigung der Geſchworenen im 
Volle geltend machte, aus eigener Initiative von ihrem 
Projecte abgingen. Denn es iſt nicht die Aufgabe 
einer parlamentariſchen Geſetzgebung, Neuerungen in 
Be⸗ das Land hineinzutragen, die wenn auch noch fo finne 
rechtigung zugeltauben werden muß. Fragte man fer- reich ausgedacht, doch aus einzelnen Köpfen entſpringen 
ner, wie toll die Reichsbank ſelbſt beſchaffen fein? | und fi) mit dem allgemeinen Bewußiſein in Wider⸗ 
Soll fte, was ja zuläſſig wäre, eine reine Reichsbank] ſpruch tegen. Hätte bie heutige Vorlage Zeit gehabt, 
Capi Fühlung mit dem öffentlichen Geiſte zu bekommen, ſo 
wücde uns heute erſpart werden, dem entgegenzutreten, 
daß man die Ordnung des Bankweſens ohne Reichs- 
bank verſucht. Wie die Sachen liegen, darf ich be⸗ 


eine Reichsbank er fei, 

fofort fehr erhebliche € 

in der no der übrigen Banken zu derſelben be⸗ 
0 


liches, beachtenswerthes Moment hinzu, wie haupten, daß die Frage bereits zu Gunſten einer Reichs⸗ 
hat man fic) die Auseinanderſetzung mit dem bank entſchieden iſt. Leber die Nochwendigkei der Ein- 


führung einer Neichsbank find die Regierungen mit 
uns einig, nur ſoll jetzt noch nicht der richtige Zeitpunkt 
dazu ſein. Wir haben alſo allein zu unterſuchen, iſt es 
möglich, fofort den Bau des Geſetzes ſo vorzunehmen, 
daß das, was wir als Fundament deſſelben betrachten, 
nämlich die Reichsbank, hineingelegt wird, oder wollen 
wir uns der ſchwierigen Aufgabe unterziehen, jetzt ein 
Haus zu bauen und ſpäter unter Stützung eines Daches 
ein anderes Fundament, einen anderen Unterbau in 
daſſelbe hineinzuſchieben? Meinerſeits erkenne ich, 
daß, wenn aus irgend einem Grunde eine Reichsbank 
nöthig iſt, dieſelbe ſchon zur e unſerer 
Münzreform abſolut unentbehrlich iſt. Was die letzten 
beteitt, fo muß ich heute den Gedanken nochmals ab⸗ 
weiſen, daß wir durch die Verdältnißſt lung zwiſchen 
Silber und Gold in unſerer Münzwährung 
jest unſere Goldwährung in Gefahr gebracht batten. 
Ich verſichere nochmals, daß dieſes Verhältniß zu 
ß Gunften oder Schaden des Silbermetalls ganz be⸗ 
deutungslos geworden ift, von dem Augenblicke an, 
als weder Private, noch der Staat im Stande waren, 
neue Silbercourantmünzen zu prägen. Wenn wir heute 


Jemanden einen Silberbarren ſchenken, fo kann er fic) 


preußiſchen Staate, der ein ſegr 
finanzielles Jutereſſe an der Bank hat, zu 
denken? Alle dieſe Erwägungen führten nicht dahin, 
für alle Zeiten die Errichtung einer Reichs bank 5 

e, 


an, die Banknoten zu einem allgemein zuläſſigen Cir⸗ 
culationsmittel zu machen. Geht man dabei bon der 
ner der Banken aus, fo ergiebt ſich für die Deckung 


Notenumlauf, fo weit der letztere eine beſtimmte Grenze 
Überſteigt. Es iſt mir wiederholt entgegengehalten, 
daß in dieſer Steuer eine Verthenerung des Geldes 
ſtecke. Dieſe Steuer ſoll und wird dieſe Wirkung 
haben; aber dieſe Wixkung iſt eine ſolche, der ſich die 
Juduſtrie nicht entziehen kann, wenn fie fic nicht 
außerhalb der Geſetze ſtellen will, die eben heute den 
Verkehr regeln. Wir werden jedenfalls alle den Wunſch 
haben, daß unſrer Induſtcie duch wohlfeiles Geld, 
wie man zu ſagen pflegt. die Concurrenz mit der 
auswärtigen Jaduſtrie erleichtert würde. Aber 
wir werden durch Papier dieſen Zweck nicht er⸗ 
reichen, ſondern nur durch Fleiß und Sparſamkeit. 
Der Entwurf iſt, indem er die Grenzen beſtimmt, mit 
deren Eintreten die höhere Steuer gezahlt werden foll, 
von einer gewißermaßen willkürſ ichen Zahl ausgegan⸗ 
gen. Der Betrag von 100 Mill. Tblv. iſt entſprechend 
der Summe der ungedeckten Noten im Jahre 1869, 
und wenn man noch die 40 Mill. DE für Bayern 
ih il fo} lommt man, ſoweit dies überhaupt ¿ue 
läfſig iſt, auf die Geſammtſumme der Circulation im 
Jahre 1869. Man hat ferner der Geſetzgebung nach 
Ablauf einer mäßigen Friſt freie Hand gelaſſen. Eben 
jo wie bisher das größte Bantinftitut Deutſchland's 
nicht auf eine unbegrenzte Zeitdauer in feinem derma⸗ 
ligen Beſtehen fixirt iſt, ebenſo wenig wird es die 
Aufgabe der Neichsgeſetzgeung fein können, der 
N Geſetzgebung auf alle Seiten zu präfudiziren. 

Nach der einstündigen Rede wird folgender Antrag 
der Abgg. v. Minnigerode und Fürſt Hohenlohe⸗ 
Langenburg verleſen: „In Erwägung, daß es zur 
geſetzlichen, Neun des Bankweſens Le e e 
ſcheiut, die Beltimmungen des vorliegenden Geſes⸗ 
entwurfes durch ee über die gleichzeitige 
Emidtung einer Centralbank für das Reich zu ere 
gänzen und daß dieſe Aufgabe am beſten durch Vor⸗ 


Grund ſtatiſtiſcher Notizen die e gehört, 
n dieſen 


Schickt man Zwanzig⸗Markſtücke nach Belgien, ſo 
kommen fie dort e nſchließlich aller Unkoſten auf 84,4 
zu ſtehen, während man hier einen Wechſel zu 300 
Franken auf Belgien zu 81,5 verkaufen kann. Für 
ciefes Achtel arbeitet der Goldhändler, und gerade 
das Beiſpiel von Belgien wirft ein beſonderes Licht 
auf den ganzen Gang der Dinge. Das Eigenthümliche 


dafür die größere Ftiſche feiner Stimme in bie 
Wagſchaale zu werfen, die jedoch künftleriſch noch 
mehr zu verwerthen fein dürfte. Der Ton iſt 
nicht ganz frei von Gaumenfärbung, giebt aber 
kräftig, auch in der Höhe brillant aus und macht 
Effect, zumal in dem bereits erwähnten Duett, das 
auch Herrn v. Schmid im beſten Lichte erfeinen 
ließ. Das aufgelnöpfte Weſen dieſer beiden Ban⸗ 
diten, die mit munterer Behendigkeit fangen und 
ſpielten, belebte die Oper ausnehmend. Frau 
v. Rigéno traf den eleganten Salouton ber 
dramatiſch wenig bedeutenden Leonore in 
richt anmuthender Weiſe. Die zierliche, mit 
ſüßer Melodie und artigem Fiorltutrenwerk 
ausgeſtattete Arie war natürlich der Brennpunkt 
der Arie. Weniger gelangen der Sängerin die 
vom hohen Balkone herab geſpendeten Triller. 
Den alten Vormund Baſſi fang Herr Schlüter 
mit lobenswerther Routine. Da Herr v. Flotow 
nicht fo grauſam iſt, dem Chore harte Nüſſe a la 
Marſchner, Meyerbeer, oder Wagner aufzuknacken 
zu geben, ſo durfte man auch nach diefer Seite 
hin befriedigt fein. Kurz, der „Aleſſandro Stra⸗ 
della“ befand fic) in günſtigem Fahrwaſſer und 
begleitet von den beifälligſten Kundgebungen des 
tid animirten Publikums. M, 


— NENNEN IN 

Die Oper geht wohl in jeder Salfon einmal 
über die Bühne und wird gern gehört. Sie bietet 
ſehr dankbare Rollen dar und iſt leicht zu befegen, 
weil fie nur ein kleines Sänzerperſonal erfordert. 
Diesmal wirkten unſere beſten Kräfte mit und es 
wurde ganz vortrefflich geſungen. Herr Brunner, 
den wir fortan hoffentlich häufiger auf der Bühne 
ſeben werden, als es bisher der Fall war, hat als 
Stradella ſchon wiederholentlich feine Künſtler⸗ 
ſchaft auch für lyriſche Tenorpartien bewährt. 
Der Vortrag des Liedes von Salvator Roſa, des 
„Italia, mein Vaterland“ und vor allem die 
Hymne an die Jungfrau war ebenfo zugvoll, als 
erwärmend. In dem letzteren Tonſtück ift die 
weiſe Oekonomie der Stimme hervorzuheben, die 
es dem Säuger ermöglichte, eine allmälige 
Steigerung der Wirkung zu erzielen und die 
Wahrſcheinlichkeit herbeizuführen, daß die Ban⸗ 
diten von der Kraft und Innigkeit des Gebetes 
hingeriſſen werden und ihren Mordplan aufgeben. 
Die Deutlichkeit der Textausſprache beim Getauge 
und dle intelligente Behandlung der muſikaliſchen 
Phraſe, überhaupt die ſiungemäße Declamation 
find rühmenswerthe Eigenſchaften des Herrn 
Brunner, die man bei Tenoriften nicht immer b. 
antrifft. Herr Krenn, einer der Banditen, hat! fi 


gefallen und durch die Rader, die ihn erfaßt, vollſtäu⸗ 
dig zerriſſen worden war. Das mit Getreide beladene 
Fuhrwerk, das der Un glückliche geführt hatte, wurde 
Alsbald an der Chauſſeebarriere Neſſe'beck angebalten, 

*Nach der „Oſtpreuß. Ztg.“ beabſichtigen zwei der 
größten Bierbrauereien in Königsberg, von Nen⸗ 
jahr ab den Preis für die Tonne Bier auf 10 Thlr. zu 
erhöhen und wollen dadurch die Gaſtwirthe veranlaſſen, 
das Seidel zu 20 Reichspfennigen zu verkaufen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


wird ſicher nicht dieſe fo gerechten Auſprüche ab⸗ J einig find, d. h. inwiefern es dingliche oder perſönliche 
weifen, während es ble Reclamationen anderer] Abgaben find, zumal das Abgabe⸗Verhältniß der 
Ausländer, die ganz auf dieſelbe Weiſe begründet Mennoniten ein vielſeitiges zu nennen iſt, die Men⸗ 
find, annimmt.“ \ 


verpflichtet find, und babri aber beſonders auf bie 
Errichturg geſunder und tutſprechender Wohnungen 
für die Unbemittelten Bedacht zu nehmen. 

Aus Bayern, 13. Novbr. Als ein erfreu⸗ 
liches Zeichen muß hervorgehoben werden, daß eine 
Anzahl bayeriſcher Städle bei Aufſtellung des 
Communal⸗Etats pro 1875 eine Erhöhung ber 
Gehälter der Volksſchullebrer beſchloſſen 
haben. Diele Beſchlüſſe documentlren ein 
anerkennenswerthis Intereſſe für die Hebung ves 
Volks ſchulweſens. — In Nürnberg findet dem⸗ 


Englend. 

Lon don, 15. Novbt. Die Königin ſiedelt 
am Schluß dieſer Woche von Balmoral nach 
Windſor über. — Das fünfte Torpedo⸗Expe⸗ 
riment, welches geſtern von Statten ging, hat 
von Neuem die Widerſtandsfähigkeit der Panzer⸗ 
ſchiffe dargethan. Trotz ber ſtarken Exploſion hat 


nächft eine Verſammlung von Gemeindeverteetern der „Oberon,“ der wieder wie in den vorigen Ex⸗ il —f exis, i ih 5 Preußen A Pe Berlin, 17. Novbr, Angekommen Abends 4% Uhr. 
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aris, 13. Novbr. Der Doctor Chenu bat 
eine Schrift über die Verluſte der franzöſiſchen 
Armee während des letzten Krieges veröffent⸗ 
licht. Seinen Mittheilungen zufolge verloren tte 
Franzoſen an in den Schlachten Gebliebeuen, an 
ißten und an ihren Wunden und in Folgt 
von Krankbeiten Geſtorbenen 138,871; an Ver⸗ 
wundeten 142,000 und an während der Märſche 
lahm Gewordenen 11,421; die Zahl derer, welche, 
da ſie vermißt worden, als todt eingeſchrieben 
wurden, beträgt 11,914. Unter den Todten befan- 
den ſich 2881 und unter den Vermißten 96 Offiziere. 
Dr. Chenn weiſt darauf Yin, daß die Deutfchen 
nur 44.000 Todte und 127,000 Verwundete hatten, 
und fügt hinzu, daß die großen Verluſte der 
franz'ſiſchen Armee der ſchlechten Beſchaffenheit der 
Ambulanzen zugeſchrieben werden müſſen, da, wie 
es auch auf der Krim und in Italien der Fall 
geweſen, im letzten Krieg eine viel größere Anzahl 
Militärs im Spital au Krankheiten als auf dem 
Schlachtfeld oder an ihren Wunden geſtorben fei. 
— Mehrere legitimiſtiſche Deputirte 
haben ſich zu Don Carlos begeben, um denſel⸗ 
ben zu bewegen, in Spanien zu bleiben und den 
Gebirgskrieg fortzuſetzen. Der hieſige ſpaniſche 
Geſandte dürfte es nicht unterlaſſen, den Duc 
Décages auf dieſen Schritt der franzöſiſchen De⸗ 
putirten aufmerkſam zu machen 
— General Fleury hat die Führung der 
bonapartiſtiſchen Partei übernommen und 
eine Verſammlung derſelben in feinem e ab- 
ebalten, um das Programm für bie Feier des 
tamenstages der Ex ⸗Kaiſerin Eugenie feftzu- 


fet; die Bürgerpflichten der Staatsunterthanen 
ſeien im vaticaniſchen Concil gar nicht beſprochen 
worden, mithin fet Gladſtone' s ganzes Argument 
binfällig. Gladſtone, der offenbar übermäßiges 
Vertrauen in Döllinger ſetze und irre geleitet ſei, 
habe dadurch die erſte Störung ſeiner 45jährigen 
Freundſchaft mit Manning herbeigeführt und vor⸗ 
ausfichtlich mehr zerſtört, als er in ſeinem ganzen 
erfolgreich thätigen Leben aufgebaut habe. — 
Gladſtone hat Bismarck eines der erſten Exemplare 
ſeiner Broſchüre überſandt. Das „Weekly Re⸗ 
giſter“ behauptet, daß der Uebertritt der Ritualiſten 
zum Altkatholicismus bevorſtehe. 

F 16. Novbr. Die „Times“ veröffentlicht 
eine Zufchrift, in welcher mitgetheilt wird, daß 
{chon zur Zeit des vaticaniſchen Coneils der 
Miniſter Gladſtone den Erzbiſchof Manning 
auf die verderblichen Folgen der Infallibilitäts⸗ 
erklärung aufmerkſam gemacht habe. — Gegen⸗ 
über der von gewiſſer Seite verſuchten Auslegung 
der jüngſt in Guildhall von Dis raeli gehalte⸗ 
nen Rede, wonach man in derſelben eine Auſpie⸗ 
lung auf das gerichtliche Verfahren gegen den 
Grafen Arnim erblicken wollte, iſt die „Times“ 
ermächtigt, beſtimmt zu erklären, daß Disraelt bei 
feiner Rede durchaus nicht an die Angelegenheit 
des Grafen Arnim gedacht habe und auch nicht 
denken konnte, da die Verhaftung des Grafen 
Aruim keſneswegs eine willkürliche, ſondern eint 
geſetzliche Maßregel war. KR 

— Lord Acton erklärt in einer Zuſchrift au]. 
hiefige Journale, daß die Nachricht von feiner 
Bethelligung an dem Plaue, eine altkatholiſche 
Gemeinde in England zu conftituiren, der Bı- 
gründung eutbehre. (W. T.) 


Danzig, den 17. November. 
Herr Dr. Brehm wird feine intereffanten Vor⸗ 
träge noch um einen vermehren, womit er jeinen vielen 
Zuhörern ſicher eine große Freude bereitet. Aus einer 
Reihe von Thematen, die Herr Dr. Brehm zur Aug: 
wahl für ſeine Vorträge hierber ſandte, hatten hieſige 
Freunde das angekündigte Programm von ſechs Vor⸗ 
trägen in der Weiſe zuſammengeſtellt, daß „zoologiſche“ 
mit „afrikaniſchen landſchaftlichen“ Charakterbildern abs 
wechſeln ſollten. Dadurch kam aber ein wichtiges 
Mitielglied zwiſchen „Wüſte“ und „Urwald“, nämlich 
die Steppe Innerafrika's und ihre Bewohner“ in 
Wegfall. Da dieſes Thema ein va, beſonders reiches 
iſt. auch noch qua befonderen Verſtändniß des „Ur⸗ 
waldes“ dient, ſo iſt Dr. B. aus dieſem Grunde be⸗ 
wogen worden, den genannten Vortrag Freitag, den 
20 d. M. einzuſchieben. Für die Abonnenten iſt der⸗ 
gell aus der heutigen Anzeige hervorgeht, unent⸗ 
geltlich. 

* Gejtern Abend beſprach im Bildungs⸗Verein 
Herr Dr. Lampe in einem längeren, durch eine Menge 
intereſſanter Experimente illuſtrirten Vortrage die Er⸗ 
ſcheinungen des Luft⸗ und Waſſerdrucks und deren Ver⸗ 
werthung in der Wiſſenſchaft und Technik. Die zahlreiche 
Verſammlung folgte dem ca. 1/ ſtündigen lehrreichen Vor: 
trage mit reger Aufmerkſamkeit und lebhaftem Danke. Am 
Montage zuvor hatte Herr Dr. Möller über die Geſchichte 
der athenienſiſchen Staats⸗Verfaſſung einen mit Beifall 
aufgenommenen Vortrag gehalten. An beiden Abenden 
traten 26 neue Mitglieder dem Vereine bei. — Der 
nächſte Montags⸗Abend ſoll vorwiegend der Beſprechung 
über die Danziger Bau⸗Genoſſenſchaft gewidmet ſein und 
hat der Herr Verfaſſer des Planes für dieſelbe ſeine Theil⸗ 
nahme daran freundlichſt zugeſagt. 

** Marienburg, 16. Rovbr. Die Aula un⸗ 
ſers Gymnaſiums war am letzten Sonnabend von einem 
zahlreichen Auditorium beſetzt, welches die Gelegen⸗ 
heit wahrnahm, den berühmten Naturforſcher Profeſſor 
Brehm über das Thema „Der Urwald Afrika's und 
ſeine Thierwelt“ ſprechen zu hören. Die „Danziger 
Zeitung“ hat in ihrem Feuilleton es bereits ausge⸗ 
prochen, wie klar und verſtändlich Brehm die reichen 

chätze ſeines Wiſſens mitzutheilen verſteht, und wie 
es ihm namentlich gegeben iſt, durch die Natürlichkeit 
und Prunkloſigkeit ſeiner Worte zu feſſeln. Wir]: 
können dieſes Lob nur beſtätigen. — Von der 
Theilnahme an der zum nächſten Jahre in Königsberg 
ſtattfindenden Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung, oder 
auch nur von einer dahin zielenden Agitation iſt bis 
etzt hier wenig zu hören geweſen, während unſer klei⸗ 
ner Nachbarort Tiegenhof nach uns vorliegenden Be⸗ 
richten darüber viel ernſter denkt, und ein Local⸗ 
Comité zur weiteren Führung der geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten mit dem Königsberger Comité ſich dort 
bereits conſtituirt haben foll. Es wäre an der Zeit, 
dieſe Frage auch hier einer näheren Beachtung zu 
age, 16, Novbr. Auf die Mitthe 
u. Ziege, 16. Novbr. Auf die Mittheilung in 
No. 8814 der „Danz. Ztg.“: „A. Aus dem Marſen⸗ 
burger Werder“ wird Folgendes berichtigt: Gleich 
die erſte Angabe, „daß die Mennoniten ſämmt⸗ 
liche Abgaben verweigern,“ iſt eine Unwahrheit, zumal 
im latholiſchen Kirchſpiel F. die Mennoniten den 
fälligen Decem geliefert und auch auf Beantragung 
in die Ablöſung freiwillig eingewilligt haben. Daſelbſt 
haben aber die epangeliſchen Beſitzer ft ch früher von der 
Kalende an die kath. Kirche befreit, wo hing egen die 
Mennoniten, durch einige Jahre freiwilliges Leiſten, 
ſich eine bedeutende Roggen⸗Rente aufgebürdet haben. 
Dies iſt wohl ein Grund, daß ſie ſich vor dem frei⸗ 
willigen Leiſten mehr in Acht nehmen. Ueber den 
2. Punkt, „daß es evang. ſowie kath. Beſitzern nie in 
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Productionen ungewöhnlich großen Theilnahme. Auch 

das Theater ſcheint in letzter Zeit beliebt zu werden, 
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Danziger Börie. 
Amtliche Notirangen am 17. November. 
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Belgard in Graudenz freiwillig verkauft worden. 
Derſelbe ſoll nach einigen Tagen das Gut mit 
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(=) Culm, 16. Novbr. Der Correſpondent D. 


Paris, 15. Novbr. Die , France” veröffent⸗ 
licht eine Erklärung ihres neuen Directors Emile 
Girardin, nach welcher das Journal von nun 
an keine der beſtehenden politiſchen Parteien ver⸗ 
treten, ſondern einem ſelbſtſtändigen Programm 
folgen wird. Aus dem Inhalt des letzteren ift 
namentlich hervorzuheben, daß das Blatt für das 

erſönliche Septennat bis zum Jahre 1880 und 
ür die Beibehaltung der gegenwärtigen National⸗ 
verſammlung, = mit ausſchließlich legislativen 
Befugniſſen, bis zu dem gleichen Termine eintreten 
und ferner die Aufdebung des Belagerungszuftandes 
ſowie die Einberufung riuer conſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung verlangen wird, welche im März dee 
Fahres 1880 vermittelſt allgemeiner dirt eter Volks⸗ 
A ſtimmung zu wählen fein würde. 

— Aus Lyon, 13. November, berichtet die 
„Correſp. Havas”: „Vor einigen Tagen entleibte 
ſich ein armer Soldat aus Kummer über ſeine zerrüt⸗ 
teten Familienverhältuiſſe. Die Geiſtlichkeit ver⸗ 
weigerte ein chriftliches Leichenbegängniß. Um ihrem 
Kameraden die letzte Ehre zu erweiſen, begleitete 
eine Abtheilung Doldateu den Verſlorbenen auf 
ſeinem letzten Gange und ein Kamerad trug dem 

uge ein hölzernes Kreuz voraus, während die 
deren das Miſerere fangen. Auf dem Friedhof 
angekommen, widerſetzte fd) bie Geiſtlichkeit der 
Beiſetzung in dem katholiſchen Theile, obgleich das 
Grab ſchon gegraben und bezahlt war. Wohl oder 
übel ſahen ſich die Soldaten gezwungen, in einem 
für die Proteftanten und Selbſtmörder beſtimmten 
Theile des Friedhofes ein Grab zu graben und 
den Verſtorbenen daſelbſt beizuſetzen. Das Auftre⸗ 
ten der Geiſtlichkeit hat unter der Garniſon viel 
böſes Blut gemacht, zudem man ſich nur zu gut 
erinnerte, daß bei Gelegenheit des Begrähniſſes 
des ehemaligen Miniſters Beuls die Geiſtlichleit 
weniger Scrupel gezeigt hatte.“ 
Spanien. 
* Aus Cartagena ſchreibt ein Deutſcher 
der „K. Z.“ „Wie die Angehörigen anderer Na⸗ 
tionen, fo haben auch die hier refidirenden Deut⸗ 
ſchen für die während der Cantonalregierung und 
des Bombardements erlittenen Schäden und Ein: 
bußen feiner Zeit durch das hieſige Confulat Re⸗ 
clamation bei der ſpaniſchen Regierung erhoben. 
Das bier etablirte deutſche Haudlungshaus des 
pies W. Ehlers hat durch Wegnahme von Koh⸗ 
en und Mineralien und Zerſtörung von Möbeln 
u. ſ. w. über 5000 Thlr. zu Hautdiren gehabt und 
andere Deutſche find in threm Eigenthum mehr 
oder weniger empfindlich getroffen worden. Als 
Antwort auf dieſe Reclamation iſt uns durch das 
Tan Conſulat von der Geſandtſchaft in Madrid 
der Beſcheid geworden, daß unſere Reclamationen 
von der ſpaniſchen Regierung denen der Spanier 
lelchgeſtellt werden und, da dieſe mit ihren An- 
prüchen bereits abgewieſen wurden, ſo würden 
wir alſo gleichfalls auf irgend welche Vergütung 
zu verzichten haben. Dagegen find alle Anfprüche, 
die auf Wegnahme von Gütern von den ſeiner 
Zeit in Valencia gekaperten Dampfern begründet 
waren und die zum großen Theil ſich gar nicht auf 
deutſches Eigenthum bezogen, ſondern Güter betra⸗ 
fen, die zufällig an Deutſche oder von Deutſchen an 
Spanier adreſſirt und ſpauiſches Eigenthum waren, 
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der Sache wiederum eine gleicmäbige Erleichterung 
Spiritus loco zu 18¼½ . verkauft. 


ſtverſtändlich zur Folge 


x Schiffs nachricht. E 
Die Danziger Bark „Jacob Arendt”, Capitán 
Meſtermann, ik am 16. Novbr. giid.id) von Danzig 
in Wilhelmshaven angekommen. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwafſer, 17. Novbr. Wind: S. 
Angekommen: Denia (SD.), Hall, Halm⸗ 
ſtadt, leer. 5 > 
Geſegelt: Trelawny, Egré, Grimsby, Holz. — 
Ida (SD.). Domke, London, Getreide und Bier, — 
Bertha (SD.), Arnett, Hull, Getreide. — Syétrarno, 
Olſſen, Carlskrona, Ballaſt. — Guſtav Friedrich 
Focking, Lewien, Honfleur, Holz. 
Angekommen: Metz(S D.), Steffens, Middlesbro, 
Roheiſen. — Reinholdt, Gerlach, Pillau, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 16. Novbr. — erſtand: — 3 Rol, 
Wind: SO. — Wetter: llt Lacher Froſt 


Stromab: 

Feld, Winiawsti, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 867 
ag 12 Ar. Häckelmaſchinen nach Thorn 

0) 5 

Zitzkowski, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
820 Ge. 80 . Roggen. 

Bonneß, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 230 Ab, 
80 %. Weizen, 790 We 50 22. Roggen. 

Sehl, Wolfſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 765 &. 


bezahlt worden und haben zu der irrthümlichen An⸗ den Sim fomnit, Abgaben zu verweigern, diene don Nenem daran zu erinnern, doch ja nicht das : 
—.— Grund gegeben, dit pi durch viele Zeitun⸗ zur Nachricht, daß in einigen evang. irchſprengeln bereits aufgetauchte und vorausſichtlich genugſam mise kanns, Plock, Thorn, 1 Kahn, 796 A. 


evang. Beſitzer find, die fid) weigern, von mehreren 
ihrer Ländereien zu ihren eigenen Kirchen beizutragen 
reſp. dieſelben einpfarren zu laſſen, die jedoch die größte 
Auſtrengung gemacht haben, die Mennoniten nicht allein 
zur Kirche, ſondern auch zu Luxus bauten anzuregen. Daß 
die Mennoniten nicht gleich freiwillig zahlen, iſt wohl 
einleuchtend. Die Beſchuldigung, daß die Mennoniten 


35 F. Roggen, 135 Ge. 10 /. Leinſaat. 
Wolke, Schramm, Johannisburg, Bromberg, 4 Tr., 
146 St. St. w. H. 


qa gegangen ift, als ob die Anſprüche ver Deutſchen 
h. H., 1003 S 


Cartagena anerkannt und bezahlt worden ſeien. 
Die engliſchen Angehörigen haben für ihre 
Reclamationen, die ſich auf Schäden in Cartagena 
während und vor dem Bombardement bezogen, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


en Anerkennung gefunden . pünktlich Sabin cen Bocca aur e ih Wal pel Em Jus aba E pa 
ezahlt werden, während wir Deutſche die unfrige |! , 2 » en eine — Auf, der Granger Chauſſee fand man Freitag. S xometez» Thermometer 

f g irrige zu nennen; letztere wünſchen nur eine Gleich⸗ Abends in der Nähe von Neſſelbeck einzelne menſch⸗ | B| Seam Wind und Wetter. 
abzewieſen ſehen mußten. Ich zweifle nicht, baf, berechtigung und muß fid) der betr. Mittheiler lide Körpertheile liegen, die na . ofort AG — — 


wenn der wahre Sachverhalt an greigueter Stelle von einer ishei ry i Fido, bell, bew. 
are < De gu „ganz beſonderen Weisheit begabt wähnen, genommeren Ermittelung von einem Knecht aus ie) 4) 2,18 [— 12 [Sg 

bekannt gegeben wird, Schritte zur Abhilfe geschehen wenn er ſämmtliche Abgaben für Realabgaben erklärt, Kiauten herſtammen, ber wahrscheinlich, ſchlaftrunken 17 8 330,57 | — 14 SCH. m ride dez 

werben. Spanien, das Deutſchland fo viel ſchuldet, worüber bis jetzt nicht einmal die Rechts gelehrten! wie er war, von feinen Wagen herab, unter denfelben 12 330,26 | + 02 |G, ſlau, trübe, bezogen. 


Reſte wollener, halbwollener u. halbſeid. Kleider toffe 


(4856 


W. Jantzen. | 


tafen die erften Sendungen in i $ 
Weihnachts⸗Artikein 
ein un) theile ich dem geehrten Publikum mit, daß ich in meinem Locale 


Langgaſſe No. 66, Eingang Portechaiſengaſſe, 


eine Ausftellung reizender Novitäten in Ieifmanten errichtet habe. Die gucke Aus⸗ 
wahl und die verhältnißmäßig billigen Preiſe werden feden meiner Käufer zufrieden 


ſtellen. Gustav Schmeling, 


Heute früh 8 r wurde meme liebe 
Frau Thereſe, geb. Rottenburg, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 17. November 1874. 
George Kauffmann, 
4993) Stadt⸗ und Kreis⸗Richter. 8 
FFF ASP | 
Als Verlobte empfehlen ſich: 5 
Minna Nidel, Hermann Schulz, 
Tiegenhof. Danzig. a 


Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 
Zum beſſeren Verſtändniß des Vortrages „Der Urwald Innerafrika's 
und jeine Thierwelt“ wird Herr Dr. Brehm noch einen anderen Vortrag 


> 2 9 z 44 
„Die Steppe Innerafrika's u. ihre Bewohner 
vorangehen fallen, weil Letztere ein wichtiges Mittelglied zwiſchen „Wüſte“ 
und „Urwald“ bildet. Mei 4 > 
155 Dieſer eingeſchobene Vortrag, welcher Freitag, den 20. d. M. 90 a e ee 3 
e REA USNS e | ſtattfinden wird, ift für die veip. Abonnenten dev geſammten Vor: Langgaſſe No. 66, Engang Portechalſengaſſe. 
Menne Wohnung befindet ſich von heute tröge, unter Vorzeigung der Abonnementskarte an der Abendkaſſe, ME a 200 couleurte Tülls . 4 empfehle, au 

8 a 12 it anfert gen 2 


ab nicht mehr Johaunisgaſſe No. 66. | unentgeltlich. . , 
ſondern y gaff Demzufolge iſt die Reihe der Vorträge in folgender Weiſe abgeändert: 


Johannisgaſſe No. 60, Die Steppe Innerafrika's und ihre Bewohner Freitag, den 20. Novbr. er. 


el 


A Der Urwald Innerafrika's u. feine Thierwelt Montag, den 23. Norbr. cr. } y e . | biet u RE; 
melt ee r Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren E 


1 Treppe. Die Affen und ihr Lehen. Freitag, den 27. Novbr, er. e 
F. A. Meyer Der — pe ns pr BL e ind er A ad cr. a 4 N 1 
n de engenaunten Vortrage find für Nicht⸗Abonnen: g on? beat 
4893) Möbel⸗Spedſiteur. , B ten BillecS zu einem numekirten Sigplag a 15 , zu einem Sitzplatz a 124 Mr hat hei mir mit dem he tú ligen Tage 
ob und Schülerbillets a 7 pr bet dem Unterzeichneten, ſowie an der Abendkaſſe , 


Italienischer Unterricht, 


ee Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. begonnen. 


mit beſonderer Rückſicht auf Conver: | $ 
ſation, wird von einer Dame ertheilt | Se 
Heiligegeiſtgaſſe 56, 3. Etage. ey 


Wilsons Dampfer-Linie 


Ed. LOe wens. 


Si 


Sämmtitche Neuheiten T ea 


Set ah o . a en u Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
ang von Hull am 22. November. = 
„ah Durchtrachen nach und, von de Ri Bank U. Wechſel⸗Geſchäft 4 und Rotonden 
von für Damen und Mädchen, 


reiohs und Itallens. 
In Messina ladet Ende December 
Dampfer Dido fir Hull und Ostsee- 


häfen. 
F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


Baum & Liepmann 


befindet ſich jetzt 


Langenmarkt No. 18. 


i Ich empfing eine größere 
Auswahl 


i 


ächter Points 


auf einige Tage in Com miſſion. 


August Wótzel, 


Langgaſſe No. 10 


Den geehrten Herrſchaften Danzigs und Umgegend hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich Herrn C. F. Korb Nachfolger in Danzig 


Gr. Wollwehergaſſe 8 


den alleinigen Vertrieb meines, meinen geſchätzten Kunden wohlbekannten Nen⸗ 
porter übergeben habe. Hochachtunasvo 


W. Penner, 


. “ 0/ * I t 
Amerikanische 6% Anleihe per 1882. 
Von vorſtehender Anleihe ſind gekündigt: A) 

I. II. Mi. Serie ſämmtliche Nummern, 

W. Serie 

per 1. Decbr. O, per 1. Januar F., per 1. Febr. k. 
à 8 50. No. 11310. 1311— 4200. 4201— 4961. 
„ „ 100. „ 1—1966, 1967— 6200. 6201—10500. 
„ „ 300. „ 11786. 1787 — 5000. 5001— 7000. 
000, „ 1470 437114900. ¿2 14001 20000. satis 
Wir {fen die gekündigten Stk e zum hoch Tagescourſe ein. =e 
Duis Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, > 
Langenmarkt 18. 


Buishawis, 
Seidenband 


zu billigen Preifen. * 
A. L. Liedtke, 5. . 


ETERNA Behe A 


5005) 


GAS +3 


Große Pomm. Gänſe⸗ | | wat 
a Staats Prämien Looſe. 
Goth. Cerbelat- u. Leber⸗ in ee ee OR 

Trüffel⸗Wurſt, 3 Martin Goldstein, 
| Belle rit el ES 10. Sangenmarkt 10. 

r. Perl⸗Cabier, 

Neuſchateller Rafe und 

Pumpernickel, EB 
Ital. Maronen u. Telt. 
Rübchen 


empfiehlt 
Magnus Bradike. 


Große Puten, Hafen 


Ein Grundffückscomplerx Kaufmänniſcher Verein, 
hieſelbſt Niederſtadt, 1 an Lale Laake beg Sie du Kor 
* ; r, im pollo⸗ Saale Di 0 e u or 
un se Dan, zei tere a der ebe ean 
zu berpachten oder zu verkaufen. Er beiteht| ~ e 5 y ¿ 
haus 3 Wohahäuſern, enthaltend 9 Wohnun⸗ L Sinfonie-Soiree 
| gen rt 3 1 CBE und dies q ure fit den und deren 
ien Böden und Kammern, Kellern, Garten, rad fei Ar 4 Hundegaſſe 105, 


\ Stallungen für 14 Pferde, Rem ſen und a uter, Glockent 
Schuppen, in Summa ca. 1300 A més rer a ein 


—— } 577 Haup treffer 
Cöln⸗Mindener Prämien⸗Looſe & 60.000 
sy Oeſterreich. 1864er. Looſe £. 200,000 

5 ; te Beech : ae RE i 25 dafs, 


(Bien am 1. December a. e. 


i erträge, durchweg mit Waſſerleitung unt „ Nin dfleiſch, Milchkanneng. 22. 
A een Der Vorſtand. 


Es liegen an 2 Open moffive Fabrik ____ Vorft (4864 
Kaufmän ſcher Verein, 


ume, deren einer geflieſt, von 400 Qua⸗ 
Donnerſtag, den 19. November, Aben 


Bettfedern und Daunen 


empfiehlt 


dratfuß Inhalt, fünf Herpfeuerſtellen ent- 
watt und mit hohen Lokali aten, Böden wie 

¿Meca im Anſchluß ſteht. Das Grundſtück 
eignet ſich vorzüglich zur Anlage cio as 
erik für Maſchinen, Metallwaaren oder ähn⸗ 
ide Zwecke, da nur die innere Einrich⸗ 


3 Uhr: Ballotage, Vortrag des Hrn. Redace 
teur Klein über: Staatswirthſchaft und 
Privatwirthſchaft. _Gäfte baten uteitt. 


und Enten eee deen el ee cure ro ! 
— : Y 2 n der Expedition dieſer Zeitung unter 4738. chützenhaus 
Magnus Bradtke. if q i & n dé a F E 
ler Shrotien. Fr. Carl Schmidt, Det tea de, Ras Mitfwoch den 18. Robbr. 


Kieler Sprotten 


empfing und empfiehlt (4988 


Albert Meck, ee 


(4878 


Concert 


von der Kapelle des Königl. fer n 
Regts No. 33, unter Leitung des Herrn 


Für ein Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft wird 
ein in der Branche routi⸗ 
nirter Buchhalter geſucht. 


Adreſſen unter Angabe bisheriger Wirk⸗ 
famteit u. 4989 in d. Exp. d. 3. einzureich. 


Einen Lehrling, 


5 Sohn achtbarer Eltern, ſucht für ſein Co⸗ 
foniale und Deſtillations⸗Geſchäft 
1902) e eee 


Langgaſſe 38. 


— q A  = _—__—_ - . 
€ > - e 0 a ETE TRE 


Sünzlicher Musvertaní. 


neueſter fertiger Herren Garderoben 


gänzlich zu räumen, verkaufe: y 

Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20 und Ws 

25 Thlr. gekoſtet haben. q 

Neneſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr., welche 12, 14, 15, 16, 

18 und 23 Thlr. gekoſtet haben. 4 

Schlafröcke in Floconné, Double, Ratine und Velour für 3, 3/3, 4½, 5½, 6, 7 ½ und 8 ¼ Pi 

Thlr., welche 5, 6, 6½, 7½, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. ; 

i Sämmtliche benannten Gegenſtände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werben Nie 
MS durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. E 


A. Fürstenberg Wve 
Langgaſſe 19. 


a Berion 5 Su, Kinder zahlen, die Hälfte. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch, 18. Nopbr, (8. Abonn. No. 11.) 
qe Mio guftipiel in 5 Ucten von ©. 
D Mov (3. Whonnent. No. 12.) 

en eſſon da. Oper in 3 Alten von L. 


pohr. 

Freitag, 20. Novbr. (3, Abonnem. No. 13.) 
Zum eriten Male: Die Sirene. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Alten von Moſenthal. 

Sonnabend, den 21. Nov. bleibt das Theater 


geſchloſſen. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 18. November: 
Eine kleine Erzählung ohne Namen. 
e au matherix aus der Pfeffer: 
ſtadt. oſſe mit Geſang. 
See Paula, — y ur 
Ich gräme mich ſehr d. t. HER 
Ich erw. D. b. d. P. u. 8 Uhr. 


Verantwortlicher Redatteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Abends 7 Uhr im großen Saale 
ves + chützenhauſes: Aufführung von 
$: Haydn's Schöpfung file Chor, 
= Soli und Orcheſter unter Mitwire 
lung des Fräulein Elsbeth Doniges 
71 tan und des Herrn Julius 


. | Sonn abend den 28. Novbr. c., 


2 15 99, Text a 21 He find in der 


E C. Ziemſſen, Langgaſſe 77 zu E 
haben. 4870 e 
[Der Vorſtand des Danziger 


‘ Branditáter. Collin. A 
5. Czwalina. A. Hein. E. Hoene. 
8 C. Ziemſſen. 


RR ER 


Beilage zu No. 5826 1 der Danziger Zeitung. 


119/88 55, 119/208, 55%, 12084, 55, 121/284, 56, 123% bez. Januar⸗Februar 23 R.⸗Mark ber 
122%, 55 4% 56, 12384, 57%, 1248, 38, Hiab 57, 2 = uni ÁM np 12 7—8 Mart an ad ¿pnl 
ai 


„112%; 5% Nun d. del 187 sore 5% Ruſſen de 1872 126/78 58, 12788. 58% b Kilo 24 RM. bez. — Leinöl 

{chen Shruegeristöserhanblung nun, cn wea 99%, Silber nominell. Türk Eiichi: aa uf 1865 444. be 51, Sl, 52, 9255 ih” 54 54, 1755717 56 $ de „ohne ash 221, Fe — Rüböl ye 100 Alo co 
biger n, Da 1 Drndbogen da | 62° u de 1863 53%... 6 Bercinlat, Stones Hee 29%, 30 „50%, 51, 52, 53, 54, feinfte 54° 1 17% Ye Novenber 18 % He 
urg erſchienen. — o chologiſch i — — 1882 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. | b afer 5 Kilo Loco 388%, 38%, vu ze Novem er December 18% Fe bein N. 
8 und enthält un unter Anderem Diep er rd pd au. | Defterreichtiche „ 63%. — 6% ungarifde 37%, 38 4 5 18%, 39 ſchwart, 37%, 37%, 38, "fein 15 55 57 R.⸗Mark bez., Ye Wai E 57,5 

tend Gutachten zweier Directoren Gord = Pr e Saison 931, er Bani floſſen heute 89,000 138%, 39 Gr bez. — Erbfen mee 45 Kilo weiße 71, 73, bez. — Hetroleun raff. Ye 100 Ri mit Faß loco 
Halten, * den wortgetreuen Ug “yh Sterl. — agosto 4% à 5%. 74, 16, 78, 80, 81, 82, 82%, 83, 85, 86 gu ben, 70 Fu bez. Ye November 7% ed “sue November» 


72, 75, 76, rothe 72 Sn bez., grüne 72, 76, December 7% Ke bez. — Spiritus pe 100 Titer 
Ae 78, 80 He bel, — Bohnen Je 45 Rilo 76 Bela 100% = 16,400% loco ohne Faß 18 & 24-28 
bez. — Widen er 45 Kilo 65, 69, 70, 70½, 71 Br ay mit Faß Ye November 18 & 22—21—22 
bez. — Buchweizen ye 35 Kilo 46, 47, 48, 49, ye November⸗December 18 . 12—15 Pr ber, 

4 e Pe bez. Lein gat Fe 35 Rilo feine 73, 74, oe April⸗Mai 57, W 5 R.⸗Mark ber, r Mais 
, 78 & bez., mittel 63, 64 Gr bez. — wild fen, Ye Juni 57,6—58 RM. bez, Ye Juni⸗Juli 59—59,2 

Mad ia, Dat 5%, 1 d * a fa 36 ruff. 70, 75%, 76, 77, Rays 70, Dotter 60, | RAM. bez. Jer Juli⸗Auguſt 60—60,2 R.⸗M. bes. 
adr Hos ig $$$ — — — 


4 — aes Proviſionen. 
ar Alen 9 Deze e Fu 115 Polen don 5000 ter und darüber Loco 19% Nr. Berlin, 14, Nov. (Orig Ber. von Gebr. Gaufe) 


Se Segen iffung ye Segler 77, iM 1 o, 19 & bez., am 13. war bie Geldnot fe und feinfte Mecklenbürger Butter 4950 K, 
9 1 : EA eine und fants Priegnitzer und Vorpommerſche 4£— 
land nicht unter good ordinar 44 November⸗Dezember⸗ 9 00 194) M, November 19 „ Br. 18%, H II. Qualitäten 45—47 , diverſe Sorten 


ruar⸗Verſchiffung 7%, Gd., December 18% 7 Br., 18% M Gd. No November⸗ 4 A 
3 2 91 = fener t8-Padter = Butter 13 bis 14 Hs tb, 
a. fi 19% $2 Br, 18%, FH Oh. Mien de CR Saen Solfeinide 47-45 Fy, Oltra 8 
Juni 62 N.⸗Mrk. Br., 60 Mr. Gd. re ™ ommerſche, Netzbrücher . er 38 bi 
9 4% Fe, Preußiſche, Littauer > Fa, S 0 ne 
Stettin, 16. Novbr. Weizen pe Movember 63 5 e Galiziſche 31—35 Böhmifche, 

E 211 r 188 Wt — Ytoggen Ye November riſche, Tiroler 3739 Fe, in er, Schr 42 
a, La ie e DUAL Ar Frühjahr 148 | _45 , Bayeriſche 34—44 Re, Prima Bayeriſche 
BRNO 100 Allan 2 November Vids, 9 | Schmelgbutter Big Ye Be. bo, Kuſſiſce 32—33% 
J D pi 4 ig en r yor cues ſchleſiſches Plaumen⸗Muß 8% 

: HO mes dr CT 9500 1 75 9% — Schmal 7 aufgeregt. Vorräthe fehlen 
Loco 80 bis ‘sy Node a Ae 0 0 8. faſt gänzlich und ren von Landwaare für den 
Re $e oventber 75 Br. Bedarf auch nicht ausreichend. Die Preisſteigerung 


Dee ol, 16. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
ee Umſatz 20,000 Ballen, davon für Speculation 
d Export 3000 o Ballen. — Middling a ang A 
midbling amerikaniſche 7%, fair D olle ’ 
ate belege eel good mibol, Dhollera! 4420 at 
ollerah 3%, fair Bengal 4 


pees ey bie mit ihren Schmalſeiten ae — 
feb en. 


% fair Dhollerah 5% 

Paris, 16. Rohr 188 150 24 Reue 
61 50, aan be 1872 98, 15. Italieniſche 5% | oe 
Rente 66, 90. Italieniſche Tabake⸗Actien —. Fran⸗ 
oſen 681, 25. Baden Eiſenbahn⸗Actien 00. 
ombardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 1865 
144,72, be 1869 272 „00. Türkenlooſe 125, 75.1187 


— Matt. 
Parts, 16. Nopbr. Productenmarkt. Weizen 


a 
1000 Kilo 189 Br., 188 Si Ar Rovemb: oer Novemb er 25,50, Ye Jauuar-April 25, 00, 


1268, 18742 Br., 8 ve Dezbr.⸗Januar 12683. feft, Mori war in dioſer W All id, 

187. Br, i d., . ee 12682. 189 B. Pi poets he Movember. 7 25 unse iat — $ I ee Ala A 280 See. Br. — Beroleuu wird unter Ben en a “alto — — ——— 
188 Gh. — Rog November 1000 Kilo 162 peinber 72, 50 Sauna April 75,50, yor Mais | fter oS on bez. Kleinigkeiten 3% Me 1 Bezugspreis gehandelt, seit bei kleinſten Verkäufen. 
Be, 160 Bd, we Mooember-Desember 159 Br. 158 Anquft 77 00. Spiritus matt N. Neon Ember 52,50. 10% da DA 3% Fe, Anm. 8% . Prima amerikaniſches Schmalz notice, mie 254 —26 
Gd. 1 me DALE. Samar 107% Br., rt 5 „Ne Hprile Better en , ember 2 on 12 4 35 * 4 * 5 Fe 17% Tara, tranfito 2 A ye Ge. billiger. 

a 1 162 > November. „ 30 sah 7 x 
2 lso im ener 81, 10,50 Dt Sdinalg, Wiler 20, A ber, Biebmarkt 
u ROL Bi co und der a 100 25%. — [Mai- Juni 6250 Mart bez. — Hering, crownbr. x Berlin, 16, Noche Auf heutigem Viehmarkte 


pen 
Kae Wetken oer ty bänifch 
Safer unver⸗ 


oggen behauptet, inländi 


andert, Petersburg 23% erfte ftet cig, — Getter e 9—9½ & tr. bez. — Roſinen, Vurla Eleme] waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1434 


11 & tr. bez. — Mandeln, neue füße große Bari | Stück Hornvieh, 7477 Schweine, 5106 Schafe 55 


April 45%, ri Mai 45½. — 
qe, en Un ume i 2 Perolenm felt ae , . ats 3 igh 214 Fe An bez., 22 & Br. 1073 Kälber incl. des vorwidentlid) ec qee 
Standard white aft? 9550 Br., 9,40 Ob, de Br., dr December 25 bez. und Br ne here 24 Berlin, 16. Novbr. Weizen loco Ye 1000 Rilogr. . Beſtandes. Auch das heutige Geſchäft war 
November 9,40 d., Ne Dezember 9.50 Gd., er a Br., Ye Jamuar⸗März 24 eft. aa Fe nad Qual. gefordert, Yor November 621/4— fe bie Juden wenig günſtig, da das Verkaufen 
Jan e Mba 9,90 0 de — Wetter: Regneriſch. x ba. ene Deces er 621/62 Fe bez., ſich kr ſchleppend und träge entfaltete. Horndieh 
Amſterdam Novbr. Getreidemarkt.] d = inet 189—188 RM. bez., Ye MaisJuni | war bei Beginn des Marktes ziemlich begehrt, bie 
Schlubbericht , Wein, unverändert, ye November Pro netenmürkte. 1891, —189 R.⸗M. bez. — Ro agen I Loco Ye 1000 Kilogr. | Stimmung ermattete aber bald und der Schluß war 
259, Ye Mär, Mai 265. — Roggen loco unver: Rönigäberg, 16. Novbr. (v. Port & Grothe.) 53—59% Fe nad) Par at pere e November ziemlich flan. uo ir war ſehr knapp und 
inver 305 5 185%, ye Mai —. — Raps der elaen Fer 42% Kilo bodjbunter oe 78, 1326. | 54% —54% A bez. es December 52% 5194 — wurde mit 194—21 K, 2. Sorte mit 15%—164 % 
Herb Frühjahr — — RABBI Loco — 89.7 82, 133/48. 82, 134. 82, ruff 12388, 84, 12484, 51% I ber, > “tiie 149% —148'4 R. Mark bez. und 3. Sorte etwa mit 13 & yer 100 C. Fleiſch⸗ 
ne abi 3056 me Frühjahr 33 /. — Wett 3, 12684, 83, 12988, 85, 1 — Gerſte lo Kilogr. 50-64 & nad gewicht bezahlt. — Schweine waren wenig begehrt und 


3288, 80% „bunter 
1 74, tui. 11966, 70, 1228 71, 8 15 15168 Dual. gefordert. Oe loco Pr 1000 mi ingen nur in matter Stimmung um. e fette 
ay e & nach Dual gefordert. — Erbſen nave erzielte 19 bis 20 Se Yr 100 C. Fleiſch⸗ 
1000 Kilogr. Kochwaare 66-75 & nach Le Se wicht. — Hammel ließen 000 viel Ueberſtand da 
utterwaare 61—65 & nach Qual. — Weizenmehl] Verkäufer ſich E 2 Geboten nicht fügen 
en | Jue Kilogr. brutto x y ollten. at gar nicht y De 
54,—9 K., No. On 1 8½—8 & bey. — Boga 88 der ea "lieh ce alls Fis gering. 
mehl Ye: 100 Kilogr. brutto . inel. Sack 0 Preis ftellte de auf 74 —7% 
| pen — Kälber Heras “bei 42 — es 
chäft kaum Mittelpreiſe. 


Rean 2 

Agonb on, 16. Jovbr, [@etreibe emartt] Schiuß- 
bericht.) Weizen ſchleppend, Ie höher, Mebl ruhig, 
Frühfahrsgetreide ſehr feft. — Die Oetzeibenn ven 
vom 7. bi8 zum 13. November betrugen: Engl. caen] 
4902, a 26, 213, engl. Gerfte 2182, frembe — 8, u 8 
engl efe 1 15 se Hafer 364, 1238 und 1290000 59, 194/588. und 127/888. 60, 125/68 

20,145 Sad, 8 1262.60, re 60, hr 1278 60, 1288, 14 [8 83, 8% Se We. Ju 8—7 K, Yer Movember 

1450 al 5 7709 ge — Weller: 6 7 20 Ga kez., Hoe  Qovembee- December 7 & 24— 


Im Weſentlichen zeigte auch das heutige Geſchäft 
keine Aenderung in der Stimmung; die Umſätze waren 
ſo gering, daß eine beſtimmtere Tendenz nicht zum Aus⸗ 
druck gelangen konnte und es blieb der Verkehr von An⸗ 


fang bis Ende durchaus träge und ſchwerfällig. 


animirterer Zug ging durch das Geſchäft in ausländiſchen 


Berliner Fondsb 


ziehen, 


Ein 


RT 


7 


— 


„briefe, Conſols anziehend. Andere Deutſche Staatspapiere 
tig. | Sehr ſtill. In Eiſenbahnprioritäten war die Stimmung 
Werthe] ſeſt, und die Courſe ſtellten ſich im Allgemeinen nicht 
porn niedriger. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte an» 
FONDS | fangs eine recht feſte Stimmung, dieſelbe ermattete aber 


örſe vom 16. November 1874. 


Staatsanleihen, Oeſterr. Renten vermochten etwas anzu-] ziemlich belebt und feſt, 
Looſe waren leicht zu placiren. Ti 
haupteten ſich, Italiener ermäßigten jedoch die 
Amerikaner ſehr ruhig und unverändert. Ruſſiſche 
in mäßiger Frage, Prämienanleihen, ſowie die 
briefe der Bodencreditgeſ. begehrt. Preuß iſche 


namentlich Pfand⸗ und Renten: ſpäter, da die Geſchäftsthätigkeit in den allerengſten Grenzen 
verblieb. Bankactien ſehr ſtill, aber zum Theil gut be⸗ 
hauptet. Montanwerthe meiſt behauptet. 


+ Zinfen vom Staate garantirk. 
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ür die Königliche Artillerie⸗Werkſtatt in] In dem Concurſe über das Vermögen 4 19 Koll, Grun i ektare 7 
Y Danzig foll bie Lieferung von: J des Kaufmann Paul Sczers putowski Bekanntmachun . Garn, 53 Dadivavpe, At 0 Ar Ey 257 . YA ida 
1), 26 itnen Bortlauil ement, hier iſt zur A, und Fe Am Mittwoch, ben 18. d. M., des 1490 weidene Körbe, 120 Packfäſſer, das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
2 150 Mille 8 aſſung über einen Accord Termin au Vormittags 8 Uhr anfangend und Mittags | 100 Packliſten, 1 Leiterwagen, 137 K. altes worden, 29,51 He; der Nutzungswerth, nach 
200 nahe Biege den 26. November er., Uhr und event folgenden Tages 8 Uhr Leder, ferner: eine größere Anzahl ausran⸗ welchem das Grundstück Dirſchau G. 107 
3) 280 Kbm Manerfand gel, Vormittags 11 Uhr, ortfegend, follen am Zeughauſe auf der] girter Taue, Geſchüszubehörſtücke, Geſchirr⸗ zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 297 Ae. 
500 Bettungsſand, vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ Ds ee d dane ais fader, Schanzzeuge, Utenfilien, Packgeräche] Der das Grundſtück betreffende Auszug 
100 + Ried, minszimmer No. 14 anberaumt worden. Die | verkauft werden, und z 8 | und Werkzeuge. [4762 aus der Stenerrolle. Onpothetenídein 


100 Packſteine, 
4) 1100 Hectl. gelöſchten Kalk $ 
auf dem Wege der öffentlichen Submiſſion 
vergeben werden. Termin iſt hierzu auf 
Donnerſtag, 
den 19. November 1874, 
’ Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer ber Direction der 
Artillerie⸗Werkſtatt anberaumt worden. 
Offerten ſind bis zum Beginne des 
Termines ſchriftlich und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: 
Offerte auf Lieferung von Bau⸗ 
Materialien“ 
gieferungsbedingungen Bear in der Regi⸗ 
ſtratur der Artillerie⸗Werkſtatt zur Einſicht 
offen, können auch auf Verlangen gegen Er⸗ 
flattung der Koſten abſchriftlich Tas 
werben. 4443 


ranco an die Direction einzureichen. Die 


Concursal 
der ein 
Pfandrecht oder anderes Abſonderun erect 
in Anſpruch genommen wird, Thei 2 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. Con] 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche — * im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. 

Danzig, den 13. Novbr. 1874. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


war: 
Werkzeuge in vollſtändig brauchbarer 


eit für 


Beſchaffe : 
1. e (darunter 6 große und 


Verwalter 


oO fb 


Ao 


Stellmacher 


mittlere 1 15 mit und obne Klotz, 
1 Feilbank, 1 Pfannenbiegebock mit 
Zubehör, 1 noch nicht gebrauchter, 
Faß Blaſebalg, 1 PBfannenbieges 
uk, 1 Bohrmaſchine, diverſe Häm⸗ 
mer, 2 Schneidekluppen mit ube⸗ 
hör, 3 Speerhörner u. f. w.), 
0 (worunter 1 Felgen⸗ 
bank, diverſe Bohrer ꝛc.), 


E — — (worunter 1 Drehbank 2c.), 
Kle 


ner (worunter 1 Sperrhorn 
mit Stock, 1 Löthofen 20), 


. Sattler, 
„Tiſchler und Anſtreicher, (worunter 


2 Hobelbänke ꝛc.), 


Der ar 2 des Concurſes. (4994 Be 6 große Streben von Rundholz, 


mann. 


248 


ttungsbohlen, 122 Bettungsrippen, 


Graudenz, den 11. Novbr. 1874. 
Königl. Artillerie: Depot. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Befiger Carl Friedrich und 
Friederike, geb. Morgenroth⸗Kellner⸗ 


und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Geſchäftslokale 
Bureau II. eingefehen werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur 2 eri Gd Dritte 
der Eintragung in das G uch bedür⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, im Grundbuche] fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
von Dirſchau unter Littr. C. No. 10 und] geltend zu machen haben, werden hierdurch 
C. 107 verzeichneten beiden Grundſtücke ufgefer ert, dieſelben zur Vermeidung der 
ſollen 1 räcluſton pene im Verſteigerungs⸗ 

R ermine anzumelden. 
1 e e Reg hd Dirſchau, den 9. November 1874. 


an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗] Kgl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Der Subhaſtationsrichter. (4980 
Ge les An te jeder Art fertigt 


die Ertheilung des Zuſchlags 
gued Dentler Wwe., 3. Damm 13. 


— — — 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


am 30. Januar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


